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Dienstag, 09. Februar 2016

- Restmüll
- Gelber Sack

Zuständig für den Abfall ist die Ab-
fallwirtschaft des Landratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-
fallberatung 0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbe Säcke: 0800/1223255

BITTE BEACHTEN:
Die Ausgabe Nr. 6
der Stadtzeitung erscheint am
Mittwoch, 10. Februar 2016.

REDAKTIONSSCHLUSS:
für diese Ausgabe ist
Dienstag, 2. Februar 2016,
16.00 Uhr.
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Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Montag bis Freitag
9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch
9.00 - 18.30 Uhr
Samstag
10.00 - 12.00 Uhr

Die Öffnungszeiten von
12 - 14 Uhr bzw. am Freitag von
12 - 16 Uhr sowie am Samstag
beschränkensichaufdasBürger-
büro und die Touristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

Polizei Notruf, 110

Polizeiposten
Neuenburg am Rhein,
07631/74809-0

Feuerwehr Notruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
für Ärzte (Rufzentrale), 116 117

Bereitschaftsdienste
für Zahnärzte, 01803 222 555 40

Familienpflege Caritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
Klinik Freiburg, 0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland, 07631/172682

Tierärztlicher Notdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungs-Nummer,
0800 2767767

Erdgas – Badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungshotline, 0800 2767767

Wasser – Stadt, 0171/2218711

DGB-OV Müllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe, 07631/1836097

Beratungsstelle für Energie
Die Beratungsstelle steht Ihnen
jeden Mittwoch zwischen
16.00 und 18.00 Uhr,
im Rathaus, zur Verfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
Sie sich an das Team Technische
Dienste 07631/791-217,
oder an das Bürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101 gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

Sprechstunden der Deutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 10.02.2016
undam17.02.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
e-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
der Ortsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag 09.00 - 11.00 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteher:
Dienstag 09.00 - 10.30 Uhr
Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr

Grißheim:
Mittwoch 09.00 - 10.30 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteherin:
Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr
Mittwoch 08.00 - 09.30 Uhr

Zienken:
Mittwoch 11.00 - 12.00 Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt
Ein Verkaufswagen der
Fleischerei Widmann sowie
auch ein Gemüsestand der
Familie Fröhlin steht jeden
Donnerstag in der Zeit
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
auf der Hauptstraße
gegenüber dem Friseur Lang.

Ein Backwarenstand der
Bäckerei Goldberg steht am:
Montag 7.00 bis 9.00 Uhr,
Mittwoch 7.00 bis 9.00 Uhr,
Samstag 7.00 bis 10.00 Uhr
auf dem Kirchplatz.

Ausgabestelle „Gelbe Säcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der
Stadt Neuenburg am Rhein an fol-
genden Stellen ausgegeben:

Kernort Neuenburg am Rhein:
Edeka Aktiv Markt
Drogerie Boll
Ortsteil Grißheim: Bäckerei Kern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
Verkaufswagen der Bäckerei

Unsere Energie
Unser Berater Herr Erwin
Bornemann freut sich auf Sie.

Sparen Sie mit Ökostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
Ihre persönlichen Ersparnisse
berechnen. Einladung zur Bera-
tung am Mittwoch, den 17. Febr-
uar 2016 ab 16.00 Uhr im Bürger-
büro. Bitte bringen Sie Ihre ak-
tuelle Verbrauchabrechnung mit.
Terminvereinbarungen unter
0800/279 10 10 oder unter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGE RUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBE SÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Zahltermin für Abgaben
zum 15.02.2016
Die Stadtkasse Neuenburg am
Rhein möchte Sie darauf hinwei-
sen, dass die 1. Rate Grundsteuer
2016 und die Gewerbesteuer-Vor-
auszahlung 1. Rate 2016 zum
15.02.2016 zur Zahlung fällig wer-
den. Alle Steuer- und Gebühren-
pflichtige, die nicht am SEPA-
Lastschriftverfahren teilnehmen
werden gebeten, den Zahlungs-
termin zu beachten und die Über-

weisung mit Angabe der Bu-
chungszeichen auf eines unserer
Konten vorzunehmen. Für ver-
spätet eingehende Steuerzahlun-
gen müssen die gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren er-
hoben werden. Die Stadtkasse
empfiehlt den Steuerpflichtigen
am SEPA-Lastschriftverfahren
teilzunehmen, damit fällige Be-
träge rechtzeitig eingezogen wer-
den können. Den Steuerpflichti-
gen entstehen dadurch keinerlei
Kosten und Nachteile. Auch ist ein
jederzeitiger Widerruf möglich.

Vordrucke und weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei der Stadt-
kasse Neuenburg am Rhein sowie
im Bürgerbüro. Bankverbindun-
gen/Konten der Stadtkasse:

Sparkasse Markgräflerland
Kto. Nr. 8028474, BLZ 68351865
IBAN: DE55 6835 1865 0008 0284 74
SWIFT/BIC-Code: SOLADES1MGL

Volksbank Müllheim eG
Kto. Nr. 20480009, BLZ 68091900
IBAN: DE56 6809 1900 0020 4800 09
SWIFT/BIC-Code: GENODE61MHL

Volksbank Breisgau-Süd eG.
Kto. Nr. 351555, BLZ 68061505
IBAN: DE83 6806 1505 0000 3515 55
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61IHR

Volksbank Dreiländereck
Kto. Nr. 3493202, BLZ 68390000,
IBAN: DE89 6839 0000 0003 4932 02
SWIFT/BIC-Code: VOLODE66

Postbank Karlsruhe
Kto. Nr. 18916750, BLZ 66010075
IBAN: DE54 6601 0075 0018 9167 50
SWIFT/BIC-Code: PBNKDEFF

Offenlage der Haushaltssat-
zung 2016 der Stadt Neuenburg
am Rhein
Auf Grund von § 79 der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg in der derzeit gültigen Fas-
sung hat der Gemeinderat am

14. Dezember 2015 folgende
Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2016 beschlossen:

§ 1 Der Haushaltsplan 2016 der
Stadt Neuenburg am Rhein wird
festgesetzt mit:
1. den Einnahmen und Ausgaben

in Höhe von je 34.410.100 €,
davon im Verwaltungshaus-
halt 28.160.400 € und im Ver-

mögenshaushalt 6.249.700 €.
2. dem Gesamtbetrag der vorge-

sehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) von
1.000.0000 €.

3.dem Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen
von 0 €.

§ 2 Der Höchstbetrag der Kas-
senkredite wird festgesetzt auf

5.600.000 €. Das Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald hat
mit Verfügung vom 15. Januar
2016 die Gesetzmäßigkeit dieser
Haushaltssatzung bestätigt.
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zu-
standekommen dieser Satzung

Haushaltssatzung des Abwas-
serverbandes „Sulzbach“, Hei-
tersheim, für das Jahr 2016
Auf Grund von § 79 der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24. Juli
2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zu-
letzt geändert am 28. Oktober
2015 (GBl. S. 870) hat die Ver-
bandsversammlung am 17. De-
zember 2015 folgende Haus-
haltssatzung für das Jahr 2016
beschlossen:

§ 1 Der Haushaltsplan wird fest-
gesetzt mit 1. den Einnahmen
und Ausgaben von je
1.708.000,00 € davon a) im Ver-
waltungshaushalt 1.400.800,00
€, b) im Vermögenshaushalt
307.200,00 €, 2. dem Gesamtbe-

trag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen 0,00 €
§ 2 Der Höchstbetrag der Kas-
senkredite wird auf 100.000,00 €
festgesetzt.
§ 3 Der Aufwand wird, soweit
nicht andere Einnahmen zur Ver-
fügung stehen, auf die Verbands-
mitglieder umgelegt (Jahresum-
lage). Die Jahresumlage setzt
sich zusammen aus der Finanz-
kostenumlage und der Betriebs-
kostenumlage. Die Umlage-
schlüssel sind gem. § 4 i.V.m. § 12
der Verbandssatzung wie folgt
festgelegt:

I. Finanzkostenumlage:
a) für den Abschnitt I

(Bauabschnitt I - IX)
1. Ballrechten-Dottingen 8,80 %
2. Buggingen 27,55 %
3. Heitersheim 31,30 %
4. Müllheim 9,70 %
5. Neuenburg 8,30 %

6. Sulzburg 14,35 %
b) für den Abschnitt II

(Bauabschnitt X)
1.Ballrechten-Dottingen12,42%
2. Buggingen 22,29 %
3. Heitersheim 31,47 %
4. Müllheim 13,20 %
5. Neuenburg 4,85 %
6. Sulzburg 15,77 %
c) für den Abschnitt III

(Bauabschnitt XI u. Folgende)
1.Ballrechten-Dottingen12,20%
2. Buggingen 24,70 %
3. Heitersheim 31,10 %
4. Müllheim 14,00 %
5. Neuenburg 3,50 %
6. Sulzburg 14,50 %

II. Betriebskostenumlage:
1. Ballrechten-Dottingen 12,915 %
2. Buggingen 21,320 %
3. Heitersheim 33,365 %
4. Müllheim 9,410 %
5. Neuenburg 7,615 %
6. Sulzburg 15,375 %

Heitersheim, den 17.12.2015
Die Verbandsversammlung

gez. Martin Löffler
Verbandsvorsitzender

Die Bekanntmachung erfolgt
aufgrund des § 81 Abs. 3 Ge-
meindeordnung mit dem Hin-
weis, dass der Haushaltsplan für
das Haushaltsjahr 2016 in der
Zeit vom 04.02.2016 bis
12.02.2016 im Rathaus Neuen-
burg am Rhein, Zimmer Nr. 300,
während der üblichen Dienst-
stunden zur Einsichtnahme aus-
gelegt ist. Die Gesetzmäßigkeit
der Haushaltssatzung wurde am
19.01.2016 durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde – Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald -
bestätigt.

Heitersheim, den 26.01.2016
gez. Martin Löffler

Verbandsvorsitzender

Sitzung
des Ortschaftsrates
Steinenstadt
Die öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Steinenstadt findet
am Mittwoch, 10. Februar 2016,

20.00 Uhr im Rathaus Steinen-
stadt statt.

Tagesordnung:
1.Bürgerfragen
2.Verbindungsstraße Basler

Weg-Bahnhof Schliengen
3.Bauanträge
4.Verschiedenes,

Wünsche und Anregungen

Sitzung des Ortschaftsrates
Grißheim
Die nächste öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates in Grißheim
findet am Mittwoch 10. Februar
2016 um 19.30 Uhr im Sitzungs-

zimmer des Rathauses Griß-
heim statt.

Tagesordnung:
1.Bürgerfragen
2.Bauanträge

- Zollstraße
- Buggingerstraße

3. Verschiedenes,
die Verwaltung informiert

Zahltermine

Offenlage der
Haushaltssatzung

Abwasser
Haushaltssatzung

Ortschaftsratsitzung
Steinenstadt

Ortschaftsratsitzung
Grißheim

www.neuenburg.de
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NEUENBURG AKTUELL

Die Narren sind los!
Neuenburger Fasnachts-Tradi-
tion: Schmutzige Dunnschdig
Sechs Tage dauert die eigentli-
che Neuenburger Fasnacht. Sie
beginnt am Schmutzige
Dunnschdig. Schmutzig hat nicht
direkt etwas mit schmutzig zu
tun, sondern ist auf den Begriff
Schmutz, Schmotz zurückzufüh-
ren, welcher der alemannische
Begriff für Schmalz war. Der
Donnerstag vor Aschermittwoch
war der letzte Schlachttag vor
der Fastenzeit und damit die
letzte Gelegenheit, nochmals
Fleisch zu essen. Dies wurde
entsprechend mit Schlemmen
gefeiert, weil es wenig Sinn
machte, Fleisch aufzubewahren,
wenn bis Ostern die 40 fleischlo-
sen Tage auf dem Kalender stan-
den.
Der Anfang der Fasnacht, als der
Beginn einer „neuen Zeit“, steht
im Zeichen verschiedener Bräu-
che. Dem Sturm des Rathauses,
der Übergabe des Stadtschlüs-
sels an die Narren und der Be-
freiung der Kinder von der Schu-
le. Bei Einbruch der Dunkelheit
ziehen in Neuenburg am Rhein
am Schmutzige Dunnschdig die
Hemdglunker (als Hemdglunker
bezeichnet man einen Nacht-
hemd tragenden Narr mit weißer
oder roter Zipfelmütze. Das Wort
Glunker stammt aus dem Ale-

mannischen und bedeutet so viel
wie verlottert, gammelig) mit
bunten Laternen durch die Stadt.
Der „Hisgier“ verkündet den
Narren an mehreren Stellen im
Stadtgebiet, dass die Fasnacht
begonnen hat. Am Schmutzige
Dunnschdig des Jahres 1955
nahm die Narrenzunft die vom
Männergesangsverein „Sänger-
freundschaft“ im Jahre 1924 be-
gründete Tradition des Hemd-
glunkerumzugs auf. Ein Brauch,
der sich bis in unsere Tage erhal-
ten hat. Die Hemdglunker ziehen
mit ihren bunten Laternen, be-
gleitet von der Stadtmusik, durch
die Stadt. An mehreren Stationen
verkündet ein auf einem Wagen
in einem großen Bett liegender
Narr (die in Neuenburg am Rhein
übliche Bezeichnung „Hisgier“
stammt vermutlich aus dem na-
hen Vögisheim und hat mit der
dortigen Traditionsfigur nichts
zu tun. Die Bezeichnung ist nur
zufällig in die Neuenburger Fas-
nacht gekommen) den Anbruch
der Fasnacht: „Im Namen des
Herrn Entechrist, die Narre-
nacht erschienen ist. Die Nacht
fängt an zu leuchten, den Armen
wie den Reichen. Die Narren-
nacht, die nie versagt, ich wün-
sche den Narren eine gute
Nacht.“ Dieser Spruch wurde von
der Fasnacht in Wolfach über-
nommen. Während in Wolfach
auf Intervention aus Kreisen der
Evangelischen Kirche der „Ente-
christ“ aus dem Spruch ver-
schwunden ist, wird der Spruch

in Neuenburg am Rhein in der al-
ten Wolfacher Form aufgesagt.
Auch in diesem Jahr treffen sich
alle Narren am Morgen vom
Schmutzige Dunnschdig auf dem
Schulhof, um die Grundschule
und katholischen Kindergärten
zu stürmen. Abends wird die Tra-
dition weiter geführt. Pünktlich
um 18.30 Uhr treffen sich alle
Hemdglunker am Neuenburger
Bahnhof. Dort werden Lampions
an alle Umzugsteilnehmer ver-
teilt. Jeder Bürger der Stadt ist
herzlich dazu eingeladen. Um
19.11 Uhr beginnt der Hemd-
glunkiumzug. Dieser wird von
der Narrenzunft Rhiischnogge,
deren Garde und der Stadtmusik
angeführt. Der Männergesangs-
verein, der Wagen des Hisgier,
die Neulinge der Neuenburger
Narrenvereine und die Burghe-
xen, die den Narrenbaum tragen,
begleiten den Umzug durch die
Stadt. An verschiedenen Statio-
nen hält der Umzug an, und der
Hisgier verkündigt seinen närri-
schen Spruch. Er verkündet die
Nachricht und hüpft dann wieder
inseinBett,dasaufeinemWagen
den Umzug lang gezogen wird.
Der Umzug macht einen kurzen
Halt am Narrenbrunnen. Dort
gibt es für alle Neumitglieder der
Neuenburger Narrenvereine den
„Narrenschluck“, der von den
Feuerspuckern der Zigeuner-
clique umrahmt wird. Dann folgt
die traditionelle Proklamation
vor dem Rathaus: Die Rhii-
schnooge stürmen das Rathaus.
Der Bürgermeister übergibt den
Schlüssel des Rathauses an den
Zunftmeister und wünscht allen
Narren eine glückselige Fas-
nacht. Die Narren haben das Rat-
haus für die Fasnachtszeit er-
obert und der Männergesangs-
verein singt ein Ständchen. Auf
dem Rathausplatz findet an-
schließend die Aufstellung des
Narrenbaums durch die Burghe-
xen statt, welche durch Bengali-
sches Feuer und musikalische
Unterhaltung untermalt wird.

wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit
der Bekanntmachung dieser
Satzung gegenüber der Stadt
geltend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeich-
nen.Diesgiltnicht,wenndieVor-

schriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Anzeige oder die
Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind. Nach § 81
GemO ist die Haushaltssatzung
und der Haushaltsplan an 7 Ta-
gen öffentlich auszulegen. Der
Haushaltsplan 2016 kann in der
Zeit vom 04.02.2016 bis ein-

schließlich 12.02.2016 zu den
üblichen Dienstzeiten im Rat-
haus, Zimmer Nr. 301, eingese-
hen werden.

Stadt Neuenburg am Rhein,
25.01.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

Do., 4. Februar 2016, 14:11 Uhr
Kinderfasnet,Vereinsgemein-
schaft Steinenstadt
Steinenstadt, Baselstabhalle

Do., 4. Februar 2016, 20:11 Uhr
Hemdglunkerball, Narrenzunft
D’Rhiischnooge Stadthaus

Fr., 5. Februar 2016 und
Sa., 6. Februar 2016
Zunftabend
Narrenzunft D’Rhiischnooge

Sa., 6. Februar 2016, 20:11 Uhr
Bunter Fasnachtsabend
Steinenstadt, Baselstabhalle

So., 7. Februar 2016, 14:11 Uhr
Traditioneller Fasnachtsumzug
Innenstadt

Mo., 8. Februar 2016, 20:11 Uhr
Rosenmontagsball,
Wuhrlochfrösche,
Motto: Mut zum Hut
Stadthaus

Di., 9. Februar 2016, 14:11 Uhr
Kinderfasnacht
Musikverein Grißheim

Di., 9. Februar 2016, 13:30 Uhr
Kinderfasnachtsumzug mit
anschließender Kinderfasnacht
Stadthaus

Di., 9. Februar 2016, 22:11 Uhr
Fasnachtsverbrennung,
Rathausplatz

Termine außerhalb
Do., 4. Februar 2016, 19:30 Uhr
Kennenlernen und Infoabend der
Freien evangelischen Schule in
Müllheim, Freie Evangelische
Schule Lörrach, Müllheim, Freie
Christengemeinde,AufderBreite5

So., 7. Februar 2016, 15:00 Uhr
Theateraufführung:„Soliegamü-
ess ma känna Chalampé, Weitere
Infos und Reservierung unter Te-
lefon 0049 33656724073

Do., 4. Februar 2016 und
Do., 11. Februar 2016
Sprechstunde von Pôle Emploi
INFOBEST Vogelgrun/Breisach
undSprechstundederAgenturfür
Arbeit, INFOBEST Vogel-
grun/Breisach, Eine Terminver-
einbarung bei der INFOBEST Vo-
gelgrun/Breisach per Telefon
oder per E-Mail ist zwingend er-
forderlich: Telefon 07667/83299
oder vogelgrun-breisach@info-
best.eu

Schmalz, Hisgier,
Glunker

TERMINE

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Öffnungszeiten an Fasnacht
Die Agentur für Arbeit Freiburg,
das Jobcenter Freiburg, die Ju-
gendberufsagentur „Gleis 25“
und die Familienkasse Freiburg
sind am "Schmutzigen Donners-
tag" bis 16:00 Uhr und am Rosen-
montag bis 12:30 Uhr geöffnet.
Für das Jobcenter Breisgau-

Hochschwarzwald gelten an
Fasnacht die bekannten Öff-
nungszeiten mit Ausnahme der
Geschäftsstelle Breisach. Sie ist
am Rosenmontag geschlossen.

Studium zu Ende – was nun?
Am Donnerstag, 11. Februar
2016, informieren Experten der
AOK - Die Gesundheitskasse
Südlicher Oberrhein, des Job-

center Freiburg und des Hoch-
schulteams der Agentur für Ar-
beit Freiburg über den Übergang
vom Studium in den Beruf. Ge-
klärt werden Fragen über den
Status nach dem Studium, über
die rechtliche Bedeutung der
Arbeitsuchend- und Arbeitslos-
meldung, über die Stellensuche
und die Bewerbung, über die
Weiterversicherung bei Kranken-

kassen, über die Grundsicherung
für Arbeitsuchende (Arbeitslo-
sengeld II) und über die Finanzie-
rung eines weiterführenden Stu-
diums. Die Veranstaltung beginnt
um 18:15 Uhr im Kollegiengebäu-
de I (Hörsaal 1199) der Albert –
Ludwigs – Universität Freiburg
und endet voraussichtlich um
19:45 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Intelligent Heizen
Eines der großen Ziele, welche
sich die 196 Nationen in Paris ge-
setzt haben ist eine Reduktion
der Erderwärmung. Alle Natio-
nen sollen dazu beitragen die
Erderwärmung deutlich unter 2
Grad zu halten, womöglich sogar
auf 1,5 Grad zu begrenzen. Aber
was kann eine einzelne Person
nun tun um dieses Ziel zu unter-
stützen? Große Effekte erzielt
man mit intelligentem Heizen
während der kalten Jahreszeit.

Um eine optimale Wärmevertei-
lung zu ermöglichen, sollte
grundsätzlich jeder Heizkörper
frei stehen. Damit Energie nicht
einfach aus dem Fenster gebla-
sen wird, sollte auch richtig ge-
lüftet werden. Das Schlüssel-
wort hier heißt „Stoßlüften“. Da-
bei werden bei heruntergedreh-
ter Heizung sämtliche Fenster
geöffnet um die verbrauchte
Zimmerluft zu erneuern. Da-
durch wird auch das Abkühlen
der Wände, wie z.B. bei gekipp-
ten Fenstern, verhindert. Eine
automatische Nachtabsenkung

um rund drei Grad kann gerade
bei Altbauten zwischen fünf und
zehn Prozent Energie einsparen.
Dabei ist zu beachten, dass die
Heizung zu einer vorgestellten
Uhrzeit automatisch runter
fährt. Über das Thermostat soll-
te die Heizung deshalb nicht un-
ter die Stufe zwei gesenkt wer-
den. Sonst kühlt die Wohnung
aus und tagsüber wird mehr
Energie benötigt um die Räume
wieder aufzuheizen als nachts
eingespart wird.
MitHilfedieserMaßnahmenwird
nicht nur der Umwelt etwas Gu-

tes getan, sondern es wird auch
noch Geld gespart. Über weitere
Einsparmöglichkeiten durch
Modernisierung und Heizungs-
austausch, Unterstützung durch
staatliche Förderung informie-
ren die örtlichen Fachleute der
Handwerkskammer, Heizungs-
und Sanitärfachbetriebe oder die
Energieagenturen. Näheres
über die Energielösungen des
regionalen Energie- und Um-
weltdienstleisters badenova so-
wie zu Förderung und Zuschüs-
sen ist unter badenova.de/ener-
gieloesungen zu finden.

„Schule und Bildung am Ober-
rhein in Mittelalter und Neu-
zeit“ am 19. Februar 2016 in
Neuenburg am Rhein
Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger, bereits zum vierten Mal
veranstaltete die Abt. Landes-
geschichte des Historischen
Seminars der Albert-Ludwig-
Universität Freiburg in Koope-
ration mit der Stadt Neuenburg
am Rhein und Frau Dr. Ursula
Huggle eine Tagung, die sowohl
Fachwissenschaftlern als auch
einer breiten interessierten Öf-
fentlichkeit ein Forum zu
fruchtbarem Austausch gebo-
ten hat. Die vierte Tagung
„Schule und Bildung am Ober-

rhein in Mittelalter und Neu-
zeit“ fand am 10. und 11. Okto-
ber 2014 statt. Die Ergebnisse
der Tagungen wurden jeweils
auch in gedruckter Form vorge-
legt. Die bisherigen Veröffentli-
chungen erfolgten in der Zeit-
schrift „Das Markgräflerland“.
Der aktuelle Tagungsband wird
nun in der Reihe „Forschungen
zur Oberrheinischen Landes-
geschichte“ veröffentlicht. Zur
Buchpräsentation „Schule und
Bildung am Oberrhein in Mittel-
alter und Neuzeit“ möchten wir
Sie herzlich einladen für Frei-
tag,19.Februar2016,19.30Uhr,
im Rathaus von Neuenburg am
Rhein (Sitzungssaal DG). Wir
freuen uns auf Ihr Kommen und
auf interessante Gespräche.

Endlich rauchfrei!
Einem Kurs "Nichtraucher in 6
Wochen" bietet der Baden-
Württembergische Landesver-
band für Prävention und Rehabi-
litation an. Der Kurs wurde von
der Universität Tübingen entwi-
ckelt. Das Programm besteht
aus Rauchstopp, Verhaltens-
und Nikotinersatztherapie sowie
nach Wunsch ergänzend Aku-
punktur. Dieses Programm gilt
derzeit als die wirksamste Me-
thode und wird von den Kranken-
kassen bezuschusst. Über 90
Prozent der Teilnehmer/Innen
schaffen ihren Konsum zu redu-
zieren oder ganz aufzuhören.
Der Kurs findet wöchentlich
dienstags 18.00 - 20.00 Uhr in
der Beratungsstelle, Basler
Str.61, 79100 Freiburg statt. Be-
ginn: 09. Februar 2016. Anmel-
dungen:Tel.0761/156309-0oder
unter fs-freiburg@bw-lv.de.

zum Fastnachtfeuer
Am Samstag, den 13. Februar
2016, um 18:00 Uhr findet der
bekannte Fackelzug zum Fast-

nachtfeuer in Grißheim statt.
Alle Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind hierzu herzlich
eingeladen. Treffpunkt ist um
17:45 Uhr auf dem Dorfplatz in
Grißheim. Beim Eintritt der

Dämmerung ziehen alle mit Fa-
ckeln zum Fastnachtfeuerplatz.
Die „Freiwillige Feuerwehr“
Grißheim sorgt für die Sicher-
heit. Die Fackeln werden von der
Ortsverwaltung gestiftet.

Der Mikrozensus startet
wieder im Januar 2016
Präsidentin Dr. Carmina Bren-
ner bittet Haushalte in Baden-
Württemberg um Unterstüt-
zung. Im Januar 2016 sind in Ba-
den-Württemberg, wie auch in
ganz Deutschland, die Befra-

gungen zum Mikrozensus 2016
gestartet.

Was ist der Mikrozensus?
Der Mikrozensus ist eine gesetz-
lich angeordnete Befragung
über die Bevölkerung und den
Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes
Jahrbei1ProzentallerHaushal-
te in Deutschland durchgeführt

wird. In Baden-Württemberg
sind dies etwa 48 000 Haushalte.

Wer wird für die Erhebung
ausgewählt?
Die Stichprobenauswahl des Mi-
krozensus ist im Mikrozensus-
gesetz vorgeschrieben. Danach
werden bei der Stichprobenzie-
hung durch ein mathematisches

Zufallsverfahren Anschriften
ausgewählt. Personen, die in
einem Haushalt an einer ausge-
wählten Anschrift wohnen, sind
auskunftspflichtig. Sie werden
innerhalb von fünf aufeinander
folgenden Jahren bis zu viermal
befragt. Die vom Gesetzgeber
angeordnete Auskunftspflicht
dient dazu, mit dem Mikrozen-

Arbeitsagentur

badenova

BuchpräsentationRauchfrei

Grißheim Fackelzug

Mikrozensus

www.neuenburg.de
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04.02.2016, Schmutzige
Dunnschdig Neuenburg
- Treff zum Frühstück ab

8:00 Uhr Bäckerei Goldberg
- 10:00 Uhr „Stürmen“ der Rhein-

schule und Besuch der städt. u.
kath. Kindergärten

18:30 Uhr
Verteilen der Lampions an die
Hemdglunki (solange der Vorrat
reicht)

19:11 Uhr
- Hemdglunkiumzug
- Aufstellung beim Bahnhof mit

Hisgier, Männergesangverein,
Stadtmusik Neuenburg und al-
len Neuenburger Narren

- „Narrenschluck“ aller Neumit-
glieder der Neuenburger Nar-
renvereine am Narrenbrunnen
und mit den Feuerspuckern der
Zigeunerclique

- Aufstellung des Narrenbaums
durch die Burghexen, Bengali-
sches Feuer auf dem Rathaus-
platz mit musik. Umrahmung

- Traditionelle Proklamation vor
dem Rathaus

ab 20:11 Uhr
Hemdglunkiball der Narrenzunft
D`Rhiischnooge mit der Kapelle
Atlantis XXL und DJ Jonas aus Köl-
leunddenGuggemuhlisausBade-
wieler im Stadthaus, nur mit Kos-
tümierung, Einlass ab 16 Jahren

05.02.2016 und 06.02.2016
Zunftabende der Rhiischnooge
Neuenburg jeweils Beginn: 20:11
Uhr Zunftabend der Narrenzunft
D`Rhiischnooge mit der Kapelle
Atlantis im Stadthaus

07.02.2016
Fasnachts-Sunndig Neuenburg
ab 11:11 Uhr
Eröffnung Narrendorf

13:01 Uhr
Zunftmeisterempfang im Rathaus
(Eingang Glasturm)
Es sollten zwei Vertreter je Verein
anwesend sein.

14:11 Uhr
Fasnachtsumzug Neuenburg mit
ca. 2000 Teilnehmern in 65 Grup-
pen, Narrencliquen, Musikkapel-
len und Guggemusikern aus
Deutschland und der Schweiz. An-

schließend Narrentreiben auf dem
Rathausplatz, Rhiiwaldstorzä im
kath. Gemeindehaus St. Bernhard,
Kaffee u. Kuchen, Rhiischnooge
im Stadthaus Getränke, Speisen,
Kaffee u. Kuchen

20:11 Uhr
19. Veranstaltung der Rhiiwald-
storzä im kath. Gemeindehaus St.
Bernhard unter dem Motto "300",
nur mit Kostümierung, Einlass ab
20:11 Uhr

08.02.2016
Rosenmontag Neuenburg
19:11 Uhr
Der Rosenmontag steht unter dem
Motto „Mut zum Hut“ mit der Ka-
pelle "Klemmfäägbrunzer"
- eine bunte Mischung aus

"Klemmbachbrothers", "Sal-
mefääger" und "Kronenrai-
Brunzer"

- spielen live die Neuenburger
Fasnachtshits der vergangenen
20 Jahre im Neuenburger Stadt-
haus „oberen Foyer“. Die drei
originellsten Hüte erhalten
einen Preis.

- nur mit Kostümierung- Einlass
ab 18 Jahre, Veranstalter Wuhr-

lochfrösche Neuenburg am
Rhein e.V.

09.02.2016
Fasnacht Dienstag Neuenburg
13.30 Uhr
Kinderumzug mit einigen Überra-
schungen, Treffpunkt Metzgerst-
raße
(hinter der Sparkasse)

ab 14.11 Uhr
Kinderfasnacht im Stadthaus
Buntes Programm mit Tanz,
Spielstationen und Kinder-
Schminken, gestaltet von den
Klosterkopfhexen Neuenburg

22.11 Uhr
Fasnachtsverbrennung auf dem
Rathausplatz. Närrischer Aus-
klang. Abschlussrede von Ober-
zunftmeister der Narrenzunft Rhi-
ischnooge Jürgen Schäfer.

13.02.2016
Fasnachts-Scheibenfeuer
ca. 18.00 Uhr
organisiert durch die Freiwillige
Feuerwehr Neuenburg am Rhein
mit Bewirtung Rheinhafenstraße,
Landesgartenschaugelände

sus repräsentative und aktuelle
statistische Informationen be-
reitzustellen. Der Mikrozensus
wird unterjährig durchgeführt,
das heißt, dass der Stichproben-
umfang von etwa 48 000 Haus-
halten gleichmäßig auf alle Mo-
nate und Wochen des Jahres
verteilt wird und somit pro Wo-
che rund 900 Haushalte in Ba-
den-Württemberg befragt wer-
den.

Wie läuft eine Befragung ab?
Die Mikrozensusbefragung füh-
ren Interviewerinnen und Inter-
viewer des Statistischen Lan-
desamtes durch. Sie sind zur
strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Sie kündigen sich eini-
ge Tage vor ihrem Besuch
schriftlich bei den Haushalten
an und übergeben mit der An-
kündigung auch Informations-
material über die Erhebung so-
wie das Mikrozensusgesetz. Sie
weisen sich mit einem Inter-
viewerausweis des Statistischen
Landesamtes aus. Die Befra-

gung wird in einem persönlichen
Interview mit einem Laptop
durchgeführt. Diese Art des In-
terviews erleichtert Befragten
und Interviewern die Arbeit bei
der Erhebung und ist für die
Haushalte am wenigsten zeit-
aufwendig. Alternativ besteht
für die Haushalte auch die Mög-
lichkeit, einen Erhebungsbogen
selbst auszufüllen. Alle erhobe-
nen Einzelangaben unterliegen
der Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz und werden weder an
Dritte weitergegeben noch ver-
öffentlicht. Nach Eingang und
Prüfung der Daten im Statisti-
schen Landesamt werden diese
anonymisiert und zu aggregier-
ten Landes- und Regionalergeb-
nissen weiterverarbeitet.

Wer nutzt die Daten?
Die Daten des Mikrozensus bil-
den für Politik, Wirtschaft, Ver-
waltung, Wissenschaft, Presse
und nicht zuletzt für interessier-
te Bürgerinnen und Bürger eine
aktuelle Informationsquelle

über die wirtschaftliche und so-
ziale Lage der Bevölkerung, der
Familien und der Haushalte, den
Arbeitsmarkt, die Berufsstruk-
tur und die Ausbildung. Meldun-
gen wie z.B. „Ehe- und Lebens-
partner haben häufig ähnliches
Bildungsniveau und gleiches Al-
ter“, „Altersdurchschnitt der
Bevölkerung mit Migrationshin-
tergrund etwa 10 Jahre jünger“
oder „68 Prozent der Pendler
nutzen das Auto, 13 Prozent öf-
fentliche Verkehrsmittel“ basie-
ren auf Ergebnissen des Mikro-
zensus. Die Präsidentin des Sta-
tistischen Landesamtes, Dr.
Carmina Brenner, bittet alle
auskunftspflichtigen Haushalte
um Unterstützung: „Um reprä-
sentative Ergebnisse zu gewin-
nen, ist es notwendig, dass alle
in die Erhebung einbezogenen
Haushalte die Fragen des Mikro-
zensus beantworten. Die Aus-
künfte von älteren Personen
oderRentnernsinddabeigenau-
so wichtig wie die Angaben von
Angestellten, Selbstständigen,

Studenten oder Erwerbslosen.
Es ist nicht möglich, einzelne für
die Erhebung ausgewählte Per-
sonen von der Befragung zu be-
freien.“ Um qualitativ zuverläs-
sige Ergebnisse zu erhalten, hat
der Gesetzgeber die meisten
Fragen mit einer Auskunfts-
pflicht belegt (§ 7 Mikrozensus-
gesetz). Das Statistische Lan-
desamt bittet darum, auch die
freiwilligen Fragen zu beantwor-
ten.

Hinweis:
Die Mikrozensusergebnisse für
Baden-Württemberg werden
vom Statistischen Landesamt
fortlaufend veröffentlicht. Aus-
gewählte Ergebnisse stehen
kostenlos unter www.statistik-
bw.de zur Verfügung.

Kontakt:
Pressestelle, Tel.: 0711/641-
2451, pressestelle@stala.bwl.de
Fachliche Rückfragen: Tel.
(0711) 641 -2513 oder -2604, mi-
krozensus@stala.bwl.de

Fessenheim - Sirenentests
An jedem ersten Donnerstag
eines Monats führt das Kern-
kraftwerk in Fessenheim gegen
12.00 Uhr mittags Sirenentests

durch. Die Sirene ist in einem
Umkreis von 2 Kilometern um
das Werk wahrnehmbar. Sie
würde im Falle eines Unfalles
auf Anordnung des Präfekten
ausgelöst werden, um die Bevöl-
kerung zu warnen. (Kro)

Narrenkalender

Kernkraftwerk
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Spende an das Haus Engels
Die Familie Bettina Rudolph von
der Drogerie Boll aus Neuen-
burg am Rhein überreichte dem
Heimbeirat des Haus Engels,
Einrichtung für Menschen mit
Behinderung, eine Spende über
200 Euro. Das Geld kam im Rah-

men des Adventszaubers der
Drogeriezusammen.Eswirdge-
zielt zur Unterstützung von Frei-
zeitaktivitäten für die Bewohner
eingesetzt. Die Einrichtung ist
sehr erfreut über Zuwendungen
dieser Art, da sie die Möglichkei-
ten von Aktivitäten der Bewoh-
ner/Innen erweitern und somit
den Teilhabegedanken stärken.

Familie Rudolph, Heimbeiräte Sabine Scherer und Achim Vollmer

Einbrecher von
Bewohnern überrascht
Nach einem Einbruch im Kreuz-
mattweg in Neuenburg, am Mitt-
woch, 20. Januar, gegen 18.00
Uhr, sucht die Polizei Müllheim
nach Zeugen. Bewohner eines
Wohnhauses überraschten bei
deren Rückkehr zwei Einbrecher
im Gebäude. Die beiden jungen
Männer schlossen sich zunächst

in der Wohnung in verschiedenen
Zimmern ein. Die beiden Täter
entschlossen sich dann doch, die
Flucht nach vorne anzutreten
und stürmten an den Bewohnern
vorbei nach draußen. Bereit ge-
stelltes Diebesgut ließen die Ein-
brecher zurück. Bei der Anfahrt
ist dem Hausbewohner aufgefal-
len,dasseinPkw,welcherunweit
der Wohnung stand, gestartet
wurde. Möglicherweise handelt
es sich dabei um einen dritten Tä-

ter und das mutmaßliche Flucht-
fahrzeug der Einbrecher. Die Po-
lizei sucht nun Zeugen, welchen
die beiden jungen Männer und
gegebenenfalls das dazu gehöri-
ge Fahrzeug aufgefallen sein
könnte. Die beiden Männer im Al-
ter zwischen 18 und 22 Jahren
waren beide zwischen 180 und
190 cm groß, waren sehr schlank
und hatten einen südländischen
Teint. Einer der beiden Täter war
bekleidet mit einem grauen Ka-

puzenpulli, einer Jeans und trug
eine dünne, graue Strickmütze.
Der Zweite hatte zudem längere
dunkle Haare, welche ihm bis
über die Ohren reichten. Er war
bekleidet mit einer beigen Fleece
Jacke, Jeans und trug Turnschu-
he. Sachdienliche Hinweise zu
den Personen und möglicher-
weise zu dem Tatfahrzeug nimmt
die Polizei in Müllheim rund um
die Uhr unter Tel. 07631-17880
entgegen.

entlang des Rheins – IRP Rück-
halteraum Weil-Breisach
Wegen der Durchführung von
Baumfäll- und Rodungsarbeiten
im Bereich der Alt-Deponie Neu-
enburg am Rhein wird der Lein-
pfad / Radwanderweg entlang des
Rheins ab der Rheinhafenstraße
Wasser-und Schifffahrtsamt bis

südlich der Deponie für den Fuß-
gänger- und Radverkehr bis vo-
raussichtlich Ende März 2016 ge-
sperrt. Der Radverkehr wird über
die Mülhauser Straße, Westtan-
gente, Gottlieb-Daimler-Straße,
Hans-Buck-Straße und Oberer
Wald umgeleitet.

Bürgermeisteramt
Neuenburg am Rhein

Straßenverkehrsbehörde

Scheibenfeuer in
Neuenburg am Rhein
Es kommt wieder zurück. Nach
zweiJahrenohneeigenesSchei-
benfeuer im Kernort wird es die-
ses Jahr wieder entzündet. Am

Samstag, den 13.02.2016, findet
es bei den neugestalteten
Rheingärten (nördlich des "Al-
ten Rheinhafens") statt. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit wird das
Feuer entzündet. Die letzte An-
nahme von unbehandeltem
Holz, Paletten, größerer Grün-

schnitt, Obstkisten, kleinere
Mengen trockenes Stroh, unbe-
handeltes Abrissholz und ähnli-
chem auf dem Scheibenfeuer-
gelände ist am Samstag von
09.00 – 12.00 Uhr. Nicht ange-
nommen wird Sperrmüll, la-
ckiertes Holz, Altreifen, Fenster,

Möbel, usw. Nicht nur für den
Brandschutz sorgt die Freiwilli-
ge Feuerwehr Neuenburg am
Rhein, sondern erstmalig auch
für Speis und Trank. Die Kame-
radschaft der Freiwilligen
Feuerwehr freut sich auf einen
schönen Abend mit Ihnen.

am So., den 14.02.2016, 15.00 Uhr
Nach einem kurzen Besuch im

Museum für Stadtgeschichte fin-
det eine Führung über den histo-
rischen Neuenburger Stadtrund-
gang statt. Treffpunkt: Museum
für Stadtgeschichte am Franzis-
kanerplatz.

Familie Rudolph

Polizeibericht

Sperrung Radweg

Feuerwehr

Stadt- und
Museumsführung
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Flüchtlinge in Neuenburg am
Rhein und was für sie getan wird
Als im Mai 2014 die ersten Be-
wohner in die Gemeinschaftsun-
terkunft für Geflüchtete in der
Neuenburger Robert-Koch-
Straße einzogen, war kaum ab-
zusehen, wie schnell und in wel-
chem Umfang weitere Unter-
kunftsmöglichkeiten gebraucht
werden. Vertreter von Stadt und
Landkreis stellten nun im Neu-
enburger Rathaus die weiteren
Pläne für Gemeinschaftsunter-
künfte vor. Denn immer noch
kommen nach wie vor rund 500
Geflüchtete pro Monat im Land-
kreis an, berichtete Finanzde-
zernent und Vertreter des Land-
kreises, Thomas Wisser. So ent-
steht jetzt hinter der bestehen-
den Unterkunft, in der derzeit
etwa 60 Menschen leben, ein
weiteres Gebäude in Modulbau-
weise mit Platz für 80 Bewohner.
Die Erdarbeiten für dieses Pro-
jekt sind bereits im Gang. Das
2400 Quadratmeter große Pri-
vatgrundstück hat die Stadt ge-
pachtet und verpachtet es ohne
Aufschlag weiter an den Land-
kreis, der für die Erstellung der
Gebäude zuständig ist.

Neuer Standort
am Auggener Weg
Stadt und Landkreis planen zu-
dem einen weiteren Standort am
Auggener Weg östlich des
Märktezentrums. Hier sollen auf
einem städtischen, 4600 Qua-
dratmeter großen Grundstück
drei weitere Unterkünfte in Mo-
dulbauweise für insgesamt rund
200 Menschen erstellt werden,

wobei zwei bereits genehmi-
gungsfähig sind und für ein drit-
tes noch naturschutzrechtliche
Fragen und die Modalitäten der
Ausgleichsmaßnahmen geklärt
werden müssen. Ein Wort mitzu-
reden hatte hier die Bahn, über
deren Grundstück die Erschlie-
ßung läuft. Hier sei verhand-
lungstechnisch ein dickes Brett
zu bohren gewesen, berichtete
Bürgermeister Joachim Schus-
ter. Im Endausbau, der für die
Jahresmitte 2016 angestrebt ist,
sollen in Neuenburg 330 bis 340
Personen in Gemeinschaftsun-
terkünften untergebracht wer-
den, erklärte Wisser. Er lobte die
gute Kooperation mit der viert-
größten Stadt im Kreis, sie sei
ein Vorzeigeprojekt für viele
Städte und Gemeinden, die in
derselbenLagesind,wasdieUn-
terbringung von Geflüchteten
angeht.

Betreuung professionell
und ehrenamtlich
Der Standort sei, nicht zuletzt
wegen des sehr rührigen Helfer-
kreises, gut betreut und inte-
griert. Trotzdem will der Kreis,
wenn die Belegungszahlen an-
wachsen, auch für die neuen Un-
terkünfte in Neuenburg zu-
nächst auf die Dienste der in Zü-
rich ansässigen und in Deutsch-
land,ÖsterreichundderSchweiz
aktiven Fachfirma ORS AG zu-
rückgreifen, die bereits die
Hausverwaltungen und Organi-
sationen der Unterkünfte im Ge-
werbepark Breisgau und in
Müllheim übernommen hat. Das
Ziel sei jedoch mittelfristig, die
Häuser in der Eigenregie des
Landkreises zu führen, wobei
aber Qualität vor Geschwindig-
keit gehe, betonte Wisser. Mit
der Auswahl der Standorte sei

auch der Dezentralität Rech-
nung getragen, die die Stadt
nicht nur bei der Unterbringung
der Personen, deren Asylantrag
noch nicht beschieden ist, an-
strebt, sagte Bürgermeister
Schuster. Auch bei der Planung
von Bauprojekten für bezahlba-
ren Wohnraum gehe man so vor.

Kritik an der Landesregierung
Deutliche Kritik übten sowohl
Wisser als auch Schuster an der
Landesregierung, die die Kreise
und Gemeinden immer noch im
Unklaren darüber lasse, wie die
Maßnahmen abgerechnet wer-
den. Außer einer mündlichen
Zusage des Ministerpräsidenten
vor drei Monaten, der den Kom-
munen und Kreisen die Unter-
stützung des Landes zugesagt
habe, sei nichts weiter konkreti-
siert worden, sagte Wisser. So
sei auch nicht klar, auf wie viele
Jahre man die erstellten Gebäu-
de abschreiben könne und wer
für die Planungskosten aufkom-
me. Die Stadt Neuenburg, die
jetzt in diesem Zusammenhang
einen Kredit über 380.000 Euro
aufnehmen muss, verrechne
diesen wie alle anderen Kosten
für Unterkünfte und Anschluss-
unterbringung im seit langem
bestehenden Eigenbetrieb
"Städtische Wohn- und Ge-
schäftsgebäude", um die Ausga-
ben transparent zu halten.

Was bedeutet
"Anschlussunterbringung"?
Was geschieht, wenn die Men-
schen, deren Asylantrag positiv
beschieden ist oder die einen
Bleiberechtsstatus haben, aus
der Gemeinschaftsunterkunft
ausziehen? Dann sind nämlich
die Kommunen für jene verant-
wortlich, die es nicht schaffen,

Starkes Netzwerk: Vertreter und Vertreterinnen von Stadt, Landkreis,
Caritas und dem Helferkreis "Sichtbar ankommen" kümmern sich um
Betreuung und Integration der geflüchteten Menschen

eine Wohnung selbst zu finden
und zu finanzieren. Und das sind
die meisten. Auf diese Proble-
matik machte Wisser aufmerk-
sam. "Anschlussunterbringung"
heißt das in der deutschen Be-
hördensprache. Derzeit wohnen
25 Personen in Neuenburg am
Rhein, die bereits aus der Ge-
meinschaftsunterkunft ausge-
zogen sind, berichtete Schuster.
Die Stadt verfügt über eigene
Wohnungen, außerdem hat sie
etliche Wohnungen von privaten
Vermietern für die Anschlussun-
terbringung angemietet. Wisser
erklärte, dass die Zahl derer, die
eine eigene Wohnung suchen, in
einem bis anderthalb Jahren
sprunghaft ansteigen wird. Denn
bis ein Asylverfahren in Gang
kommt, vergehen oft bis zu
sechs Monate und dann müsse
man, auch wenn die Verfahren
beschleunigt würden, mit bis zu
anderthalb Jahren Dauer rech-
nen. So lange bringt der Land-
kreis die Menschen in den Ge-
meinschaftsunterkünften unter.
"Die Anschlussunterbringung
kommt mit Versatz auf uns zu, ab
dem Spätjahr 2016 und in 2017
werden die Zahlen derer, die eine
Wohnung suchen, spürbar an-
steigen", sagte Wisser. Selbst
wenn die Zahl der Asylverfahren
durch die neue Definition der si-
cheren Herkunftsländer zurück-
geht, seien die Menschen, die im
Herbst 2015 in großer Zahl über
die Grenzen gekommen sind, mit
in der Warteschleife. Was tut die
Stadt Neuenburg am Rhein, um
dieser Aufgabe zu begegnen?
Derzeit werden zwei städtische
Gebäude saniert. Dort könnten
dann bis zu 25 Personen einzeln
Wohnraum finden, wenn es sich
um Familien handelt, auch
mehr.

AugustWalzvomHelferkreisfreutsichüberdenneuenZugangswegzur
Gemeinschaftsunterkunft,dendieGeflüchteteninEigenleistunggebaut
haben.

Gemeinschaftsunter-
künfte und Anschluss-
unterbringung
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Sozialer Wohnungsbau für alle
Außerdem will die Stadt auf zwei
Grundstücken im Rohrkopf und
am südlichen Rand der Ober-
stadt in Kooperation mit der
Wohnbaugenossenschaft Fami-
lienheim weitere Mietwohnun-
gen bauen. Hierbei handele es
sich um "sozialen Wohnungsbau
für alle", wie Schuster betonte.
So sollen Reibungsflächen zwi-
schen Geflüchteten und anderen
Personen, die auf günstigen
Mietwohnraum angewiesen
sind, vermieden werden. Die
Stadt strebe bei der Belegung
dieser Häuser eine Mischung
aus allen Gruppen an. Um den
Menschen, die aus der Gemein-
schaftsunterkunft ausgezogen

sind, Ansprechmöglichkeiten zu
geben, hat die Stadt einen Ko-
operationsvertrag mit dem Cari-
tasverband, der mit Renate Wei-
gend und Norbert Baum zwei er-
fahrene Fachkräfte zur Ver-
fügung stellt.

Das Engagement der
Ehrenamtlichen
Doch ohne ehrenamtliches En-
gagementgehtesnicht.DerHel-
ferkreis "Sichtbar ankommen"
hat derzeit 30 bis 40 Engagierte,
die zum Teil täglich die Gemein-
schaftsunterkunft besuchen,
berichtete August Walz. Sie hel-
fen bei der Wohnungssuche und
beim Ausfüllen von Formularen,
unterstützen die, die Deutsch

lernen, täglich mit ergänzenden
Angeboten zu den obligatori-
schen Kursen, vermitteln Sach-
spenden und knüpfen Kontakte
zu den Vereinen. "Die Zusam-
menarbeit mit den offiziellen
Stellen läuft hervorragend", lob-
te Walz. Sowohl die Mitarbeiter
der Stadt als auch im Landrats-
amt hätten immer ein offenes
Ohr für die Anliegen. "Wir wer-
den immer zuvorkommend be-
handelt", sagte Walz, der selbst
täglich in der Robert-Koch-Stra-
ße nach den Bewohnern schaut.
Die Unterkunft steht auch zwei
Jahre nach ihrem Bau proper da,
die Bewohner haben einen hüb-
schen befestigten Weg aus
Pflaster und Backstein angelegt,

wo die Leute sonst über den Ra-
sen gelaufen sind. Und die Fer-
tiggarage, die als Fahrradwerk-
statt dient, wurde von einem Be-
wohner mit einem Wandbild ver-
ziert, das ein großes Herz mit
zwei Händen zeigt, die sich über
der Erdkugel einander entge-
genstrecken. Und der Künstler
hat dazu das kleine Bauwerk der
städtischen Wasserversorgung
gemalt, das hinter der Fahrrad-
werkstatt am Hang steht. In der
Garage werden Fundfahrräder
undgespendeteFahrräderrepa-
riert. Inzwischen sind hier nicht
nur fünfEhrenamtliche,sondern
auch einige handwerklich ge-
schickte Bewohner regelmäßig
beschäftigt.

„Bekanntmachung des Ministe-
riums für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz über die
Ausschreibung „Spitze auf dem
Land! Technologieführer für Ba-
den-Württemberg“
Mit der Ausschreibung "Spitze auf
dem Land! Technologieführer für

Baden-Württemberg" im Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher
Raum mit Kofinanzierung aus
dem EFRE-Programm 2014-2020
soll die Spitzenstellung des
Landes weiter ausgebaut werden.
Das Förderangebot spricht kleine
und mittlere Unternehmen mit
weniger als 100 Beschäftigten im
ländlichen Raum an, die aufgrund

ihrer Innovationsfähigkeit und
ihrer ausgeprägten Technologie-
kompetenz in der Umsetzung und
Anwendung innovativer Produkti-
onsprozesse und Produkte das
Potential zur Technologieführer-
schaft erkennen lassen. Link zur
Ausschreibung mit Anlage:
https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/Themen/Land/ELR/Sei-

ten/ELR-Antragstellung.aspx;
von dort das rechte Themenportal
„EFRE 2014-2020“ auswählen.
Interessierte Firmen sollten sich
zur Beratung und Begleitung im
Rahmen der Antragstellung bitte
direkt an das Regierungspräsidi-
um Freiburg, Referat 22, Frau Ni-
cole Bucher, 79083 Freiburg, Tel.:
0761/208-4666 wenden.

SCHULEN & KINDERGÄRTEN

AG-Anbieter für die Grund-
schulkindbetreuung gesucht
Der Caritasverband Breisgau-
Hochschwarzwald führt in Ko-
operation mit der Stadt Neuen-
burgamRheindieBetreuungim
Rahmen der Ganztagesschule
an der Grundschule Neuenburg
am Rhein über die Mittagszeit
und auch am Nachmittag durch.
Für die Durchführung altersge-
rechter AG-Angebote für den
Grundschulbereich suchen wir
weitere geeignete Kräfte auf
Honorarbasis im Rahmen der
Übungsleiter-pauschale zur
Durchführung einer AG vorran-
gig am Donnerstagnachmittag
von 14:00-16:00 Uhr. Wenn Sie
Interesse zur Durchführung
einer AG haben, setzen Sie sich
bitte mit der Rheinschule Neu-
enburg am Rhein, Nachmit-
tagssekretariat, Frau Iris Beh-
ringer, Tel. 07631/700-250, E-
Mail: behringer.rzb.gs.neuen-
burg@gmx.de oder der Stadt
Neuenburg am Rhein, Herrn
Dieter Rueb, Tel. 07631/791-
110, E-Mail: dieter.rueb@neu-
enburg.de in Verbindung.

Der Tornado im Glas – das Sci-
encemobil an der Mathias-von-
Neuenburg Schule
Ist Wasser stärker als Luft? Wie
viele Tornados fegen jährlich über
Deutschland? Kann man eine
Bustür mit Luft öffnen? Diesen
Fragen gingen Schülerinnen und
Schüler des Mathias von Neuen-
burg Schulverbundes gemein-
sam mit Vertretern des Science
Mobils am 19. Januar 2016 in der
Stadthalle von Neuenburg am
Rhein nach. Dabei durften die
Schülerinnen und Schüler die
Antworten mit einem Punktege-
ber schätzen, danach wurde ge-
prüft, ob die Mehrheit Recht hat-
te. Außerdem konnten sie selbst

an Experimenten teilnehmen,
zum Beispiel: Man nehme eine
Nylonstrumpfhose, stülpe sie
über eine Vase mit Wasser, drehe
das Ganze um – und das Wasser
bleibt in der Vase. Das Science
Mobil ist die mobile Variante der
Science Days, die regelmäßig im
Europapark durchgeführt wer-
den, es versucht, Schülerinnen
und Schüler für Naturwissen-
schaften und Technik zu begeis-
tern - ein Konzept, das aufgeht. So
sagtenSameaundLina,Klasse5a
der Mathias von Neuenburg Real-
schule: „Es machte viel Spaß, bei
den Experimenten zuzuschauen
und es war toll, dass man auch
mitmachen durfte. Wir haben vie-

le Sachen über Luft gelernt.“ Wie
viele Tornados über Deutschland
fegen, wussten die beiden Mäd-
chen auch noch: Etwa 100.

Verleihung der DELF-Diplome
Parlez-vous français? Oui, bien
sûr! Am Mittwoch, den 20. Januar
2016 bekamen acht Schülerinnen
und Schüler der Klasse 9a der
Mathias von Neuenburg Real-
schule den wohlverdienten Lohn
für ein Jahr intensive Vorberei-
tung: Der Rektor des Schulver-
bundes, Thomas Vielhauer, über-
reichte ihnen die DELF-Diplome,
wobei DELF für ´Diplôme d´Etu-
des en Langue Française´ steht.
Um dieses Diplom zu erlangen,

Bekanntmachung

AG-Angebot Realschule

www.neuenburg.de
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Die Rheinschule stellt sich vor
Am Dienstag, den 16. Februar
2016 findet um 20.00 Uhr der 2.
Informationsabend für die El-
tern der Schulanfänger 2016/17
statt. Zeitnah zur Schulanmel-
dung erhalten die Eltern wichti-
ge Informationen zu den einzel-

nen Schulstandorten, zur Ganz-
tagesschule und zu den Betreu-
ungsangeboten. Die Leiterin der
Grundschulförderklasse Brigit-
te Schulte gibt einen Einblick in
die Arbeit der Grundschulför-
derklasse. Anschließend be-
steht die Möglichkeit die Räume
der Grundschulförderklasse zu
besichtigen.

mussten die Schülerinnen und
Schüler der 9a eine mündliche
und schriftliche Prüfung ablegen,
die vom Centre Culturel Freiburg
abgenommen wurde. Ein Jahr
lang büffelten die Schülerinnen
und Schüler Vokabeln und Gram-
matik und unterhielten sich mit
ihrer Französischlehrerin, Mo-
nique Stamm-Wesemael, über
französische Politik, Kultur und
Geografie des Nachbarlandes.

Die Vorbereitung, die nachmit-
tags in einer AG stattfand, zahlte
sich aus und die Schülerinnen
und Schüler erhielten nun ein in-
ternational anerkanntes Diplom,
das ihnen Sprachkenntnisse auf
dem Niveau A2 bescheinigt, was
auch bei Bewerbungen ein aus-
schlaggebender Faktor sein
kann. Die beste Leistung er-
brachte dabei Milena Ritzki mit 84
von 100 Punkten.

NEUENBURG AKTUELL

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung Frauenchor Neuen-
burg
Der Frauenchor Neuenburg lädt
alle aktiven und passiven Mitglie-
der sowie Freunde und Interes-
sierte am Chorgesang zur Jah-
reshauptversammlung am Frei-
tag, 26. Februar 2016 ein. Auf der
Tagesordnung stehen Teil-Neu-
wahlen der Vorstandschaft, di-
verse Tätigkeitsberichte, Ehrun-
gen, sowie weitere verschiedene
Punkte. Die Versammlung findet
statt im Vereinsheim des Män-
nergesangvereins und Frauen-
chor Neuenburg am Zipperplatz
in Neuenburg. Beginn ist um
20:00 Uhr.

Vorstandswechsel beim Männer-
gesangverein 1862 Steinenstadt
Die unter den Sängern mit Span-
nung erwartete Jahreshauptver-
sammlung fand am Samstag, 23.
Januar 2016 im Rathaus Steinen-
stadt statt. Ein bereits länger vor-
bereiteter und diskutierter Wech-
sel im Vorstand sollte vollzogen
werden. Das Interesse der Mit-
glieder war so groß, dass das Ver-
einsheim fast nicht gereicht hätte,
sogar die Gläser mussten nach-
geholt werden! Deswegen wurde
mit kleiner Verspätung mit „Ne
Gsang in Ehre “ durch Dirigenten

Helmut Schwitalla die Versamm-
lung eröffnet. Gemäß dem wie ge-
wohnt professionellem Bericht
des scheidenden 1. Vorsitzenden
Manfred Bohrmann hielt der Ver-
ein im vergangenen Jahr 38 Pro-
ben ab und hatte 14 öffentliche
Auftritte. Wiederum konnten neue
Sänger – Ottmar Recktenwald und
Günter Lösle – gewonnen werden,
dieser Trend setzt sich seit dem
„Projektchor“ für das 150-Jährige
Jubiläum 2012 glücklicherweise
fort. Manfred Bohrmann lobte die
gute Zusammenarbeit im Verein –
Dirigent, Vorstand, aktive und
passive Mitglieder - und dankte
allen herzlich für die geleistete
Arbeit. Der Schriftführer Her-
mann Escher ließ in seinem aus-

führlichen und handschriftlichen
Bericht das Vereinsjahr noch ein-
mal Revue passieren. Von beson-
derer Erwähnung fand dabei die
Ehrung für Fritz Elsässer mit der
Goldenen Ehrennadel von Deut-
schen Chorverband für 60 jähri-
ges Singen im 1.Tenor. Die Ver-
einsfinanzen legte Andreas
Löschke offen, Günter Dellers be-
stätigte im Namen der Kassen-
prüfer eine einwandfreie Kassen-
führung, so dass dem Rechner
und dem Gesamtvorstand ein-
stimmig Entlastung erteilt wer-
den konnte. Die folgende Wahl
vollzog den erwarteten Wechsel.
Nach 14 Jahren als 1.Vorstand be-
endete Manfred Bohrmann diese
erfolgreiche Zeit und wird sich zu-

künftig weiterhin als Sänger im 2.
Bass einbringen. Von der Wahl der
Vorstandschaft wird separat be-
richtet.

Neuenburg
Auch dieses Jahr wird der HVN
mit einer Musikgruppe am tradi-
tionellen Neuenburger Fas-
nachtsumzug teilnehmen. Treff-
punkt ist um 13:00 Uhr am/im
Vereinsheim am Wuhrloch. Der
HVN marschiert dann ca. um
13:30 Uhr zum Aufstellungsort
am Bahnhof Neuenburg am
Rhein. Über möglichst viele
Spieler/innen freut sich die
HVN-Vorstandschaft.

Blasmusik erlernen –
ein Lehrgang für Erwachsene
Wollen Sie kreativ sein und ein sinn-
volles Hobby haben? Wollen Sie
Blasmusik in einer Gruppe lernen?
Da haben wir eine Idee: einen Blas-
musik- Lehrgang für Erwachsene.
Bläserklassen sind ausschließlich
ein Konzept für Kinder der 3. – 7.
Schulklassen – falsch! Das Bläser-
klassenkonzept in variierter Form
lässt sich auch als Konzept für Er-
wachsene Neuanfänger und Wie-

der-Einsteiger anbieten. Leitung:
Wolfgang Wetzel, erfahrener Diri-
gent und Musikpädagoge. Tel.
07635/825933, Mail: dirigent.wet-
zel@lin-wetzel.de. Näheres erfah-
ren Sie bei uns: Musikschule Mark-
gräflerland, Tel. 07635-8246881,
www.musikschule-markgraefler-
land.de. Vorbesprechung (Ablauf,
Ort und Termin Orchesterstunde)
und Info am 19. März 2016 von 10:00
bis 12:00 Uhr in der Hebelschule in
Schliengen, Schwarzwaldstr. 9,
Start der Erwachsenen - Bläser-
klasse 1. Woche im April 2016.

Der Gesangverein Grißheim ver-
anstaltet jeden ersten Mittwoch
im Monat ein "Offenes Liedersin-
gen". Diese sind um 20.00 Uhr im
Gasthaus Kreuz in Grißheim. Ge-

sungen werden Volkslieder, aber
auch Ohrwürmer - Schlagerlie-
der. An den Abenden besteht auch
die Möglichkeit Wunschlieder
aufzuschreiben, die beim nächs-
ten Mal gesungen werden kön-
nen. Willkommen sind Alle, die

Lust am Singen oder zuhören ha-
ben. Notenkenntnisse sind nicht
erforderlich. Wichtig: Es entste-
hen keinerlei Pflichten. Schauen
Sie doch einfach mal vorbei. Auf
Ihr Kommen freut sich der Ge-
sangverein "Eintracht" Grißheim.

Sportfreunde Grißheim
Fasnet in Grisse: Die närrische

Zeit ist im vollen Gange und auch
die Grisser Sportfreunde ma-
chen in ihrem Clubheim kräftig
mit: Am Schmutzige Dunschtig
ab 18:11 Uhr ist Hemdglunki an-
gesagt und am Samstag geht’s
abends mit der Westkurve wie-

der „de Rhii na“. Am Sonntag, den
7. Februar 2016, erwarten die
Damen der Damengymnastik ab
15:00 Uhr die Fasnetbegeister-
ten nach dem Umzug aus Neuen-
burg zum närrischen Treiben mit
genug Speis und Trank. Am Ro-

senmontag ist ab 15:00 Uhr wie-
der närrisches Fasnettreiben.
„Schiibi – Schiibo – d’ Schiibe soll
goh“, wer dann noch immer nicht
genug hat, kann zum Ende der
närrischen Zeit nochmals am
Samstag, den 13. Februar 2016

Rheinschule

Frauenchor

Gesangverein
Steinenstadt

HandharmonikavereinMusikverein

Offenes Liedersingen

Fußball Grißheim

www.neuenburg.de

MUSIK

SPORT
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FCN-Jugendtrainer
mit neuen Anzügen
Mit großer Freude konnten alle Ju-
gendtrainer des Fußballclubs Neu-
enburg ein neues Outfit entgegen-
nehmen. Einen kräftigen Zuschuss
für die Ausstattung mit neuen ein-
heitlichen Ausgehanzügen hatte
die Jugendabteilung von der BfT-
Tankstelle in Neuenburg am Rhein
erhalten. Die Trainer und die Ju-
gendvorstandschaft bedanken sich
recht herzlich bei den Brüdern El-
mas für ihre großzügige Spende.

beim Scheibenfeuer am Holzla-
gerplatz seine Holzscheiben in
den Grisser Nachthimmel schla-
gen. Für das leibliche Wohl ist
auch hier wieder gesorgt.

ABBA Fever: Der Vorverkauf
läuft bestens und der Saal im

Stadthaus in Neuenburg am
Rhein wird langsam voll. Wer
noch keine Karten für diesen Su-
per-Event am Samstag, den 12.
März 2016 um 20:00 Uhr hat,
sollte sich sputen. Kartenver-
kauf über www.reservix.de und
bei Foto Ziel in Neuenburg. Kar-

ten gibt’s auch direkt bei Achim
Herr unter 0170/1665735 oder
a.herr@probono-personal.de.
Außerdem können bei ihm noch
VIP-Karten gekauft werden. Die-
se beinhalten ein kaltes Buffet
und Trinken sowie beste Plätze
bei der Veranstaltung. Es gibt

auch noch ein kleines Kontingent
an Sitzplätzen (ohne Aufpreis),
für die, die nicht so tanzwütig
sind und dieses Spektakel im Sit-
zen genießen wollen. Karten-
preise und weitere Informatio-
nen finden Sie auf www.sf-griss-
heim.de.

Fasnachtsfeuer Steinenstadt
Fasnachtsfeuer des FC Stein-
enstadt AH: Anlieferung von
unbehandeltem Holz ist am
Samstag, den 6. Februar 2016
und Samstag, den 13. Februar
2016 jeweils von 09:00 – 12:00
Uhr möglich. Das Entzünden
des Feuers erfolgt bei Ein-
bruch der Dunkelheit am
Samstag den 13. Februar 2016
ca. 18:00 Uhr. Für das leibliche
Wohl istwie immerbestensge-
sorgt.

HG-Frauen I: erfolgreicher
Rückrundenstart
Zum Auftakt der Rückrunde ge-
lang den Mädels der HG Müll-
heim/Neuenburg I gegen den
TB Kenzingen ein etwas glückli-
cher 25:26 – Auswärtssieg
(Halbzeit 11:14). Die Anfangs-
phase der Partie war recht aus-
geglichen. Etwa ab der 10.
Spielminute konnte man aus
Sicht der HG das Spiel etwas in
die Hand nehmen. So gingen die
Damen mit einer 11:14-Pau-
senführung in die Halbzeit. Je-
doch konnten die Kenzingerin-
nenzwölfMinutenvorSpielende
zum 20:20 ausgleichen, die Par-
tie war nun wieder völlig offen
und es sollte sich eine äußerst
spannende Schlussphase erge-

ben. Der alles entscheidende
Siegtreffer gelang Laura
Schamberger anderthalb Minu-
ten vor Spielende. Einerseits
wäre ein Unentschieden viel-

leicht das gerechtere Ergebnis
gewesen. Andererseits wäre es
mehr als ärgerlich gewesen,
hätte man das Spiel, dass man
fast 40 Minuten kontrollierte,

noch aus der Hand gegeben hät-
te. Ein Sieg war gegen den letzt-
jährigen Absteiger aus der Süd-
badenliga nicht unbedingt zu
erwarten. Das gute Niveau aus
der Hinrunde zu halten wird in
der Rückrunde sowieso kaum
möglich sein, zumal in einigen
Situationen das Fehlen von So-
phia Klenk unübersehbar war.
Trotzdem wurde ihr Ausfall
durch eine gute Moral wegge-
steckt und durch Einsatzwillen
kompensiert. Am kommenden
Wochenende erwartet das Team
zu Hause den ESV Freiburg.

Torschützen für die HG:
Arnela Hubanic 12; Laura
Schamberger 4; Celestina Clau-
del 4/1; Sarah Jost 3; Jana Höff-
lin 1; Lisa-Marie Freund 1;
Christina Kimmig 1

Narrenzunft
Auswärtstermine
Am kommenden Montag wer-
den die Rhiischnooge am Ro-
senmontagsumzug der BNZ in
Freiburg mitlaufen. Treffpunkt
ist um 12.00 Uhr am Neuenbur-
ger Bahnhof, ab dort fahren
Teilnehmer der Narrenzunft
dann mit Bus und Bahn nach
Freiburg. Abends treffen sich
die Rhiischnooge dann im
Stadthaus zum Rosenmon-
tagsball der Wuhrlochfrösche.

Neuenburger Fasnacht
Schon heute laden die Rhii-
schnooge Sie zum Hemdglun-
kiumzug am Schmutzige
Dunschdig um 19.11 Uhr ein!
Der Umzug startet am Bahnhof
und führt durch die Müllhei-
mer/Schlüsselstraße auf den
Rathausplatz. Neben dem His-
gier begleiten Hästräger und
Hemdglunki den Umzug. Die
Narren werden anschließend
das Rathaus stürmen und die
Leitung der Stadt für die kom-
menden Tage von Bürgermeis-
ter Joachim Schuster überneh-
men. Das Stadthaus öffnet im
Anschluss der Proklamation
zum traditionellen Hemdglun-

kiball seine Pforten. Einlass ist
ab 16 Jahren und nur in närri-
scher Verkleidung! Die Rhii-
schnooge freuen sich auf einen
tollen Start in die Fasnacht mit
der Band "Atlantis". Am Freitag
und Samstag finden die beiden
Zunftabende statt, vollgepackt
mit Witz, Tanz und guter Laune!
Die Narrenzunft freut sich sehr
Sie dafür im Stadthaus begrü-
ßen zu dürfen. Der traditionelle
Fasnachtsumzug startet am
Fasnachtssonntagwiegewohnt
um 14.11 Uhr. Sie können sich
schon heute auf Vereine aus der
ganzen Region und der Schweiz
freuen! Das Narrendorf öffnet
bereits vormittags. Entlang der

Wegstrecke werden Ihnen Um-
zugsplaketten zum Kauf ange-
boten - bitte machen Sie hier-
von regen Gebrauch! Durch die
Einnahmen aus den Verkäufen
können die immensen Kosten,
die so ein Umzug mit sich
bringt, gedeckt werden. Vielen
Dank! Am Fasnachtsdienstag
startet ab 13.30 Uhr der Kinder-
umzug ab Metzgerstraße über
Rathausplatz zum Stadthaus,
wo ab 14.11 Uhr die Türen für
die Kinderfasnacht geöffnet
werden. Um 22.11 Uhr wird
dann auf dem Rathausplatz die
Fasnacht verbrannt. Wir wün-
schen allen eine glückselige
Fasnacht!

FCN Fußball Steinenstadt

Handball Neuenburg

D'Rhiischnooge

SONSTIGE
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DRK-Spielenachmittag für
Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeit mit dem
Team Seniorenarbeit des DRK-
Kreisverbandes Müllheim am
Mittwoch, 10. Februar 2016 und
Mittwoch, 24. Februar 2016, um
14.30 Uhr zu einem Spielenach-
mittag ins Fridolinhaus Neuen-

burg am Rhein ein. Freunde von
Brett- und Kartenspielen kön-
nen hier auf ihre Kosten kom-
men. Das Fridolinhaus Neuen-
burg ist barrierefrei zugänglich.
Eine Anmeldung ist nicht zwin-
gend erforderlich. Die Service-
stelle Seniorenarbeit des DRK-
Kreisverbandes in Müllheim
steht unter der Telefonnummer
07631/1805-15 für weitere Infor-
mationen gerne zur Verfügung.

St. Michael Grißheim
Herzliche Einladung zur Mitglie-
derversammlung am 17. Febr-

uar 2016 um 19:30 Uhr im Ale-
mannensaal in Grißheim. Neben
der Abhandlung der Regularien
steht die Verwendung der Fi-
nanzmittel des Vereins zur wei-
teren Renovierung der Pfarrkir-
che zur Aussprache.

Schmutzig Dunschtig,
4. Februar 2016:
Hemdglunkiumzug Treffpunkt
18:30 Uhr bei Gudrun Meisinger.

Fasnachtssonntag,
7. Februar 2016:
Umzug der Rhiischnooge, Treff-
punkt 11:30 Uhr ebenfalls bei
Gudrun Meisinger.

Rosenmontag,
8.Februar 2016:
ab 14:30 Uhr Rosenmontagskaf-
fee im Restaurant Anika. Anmel-
dungen für alle Veranstaltungen
bitte bei Bettina Tel. 73873.

Kinderkleidermarkt –
Tischreservierung
Am 5. März 2016 von 13:30 bis

16:00 Uhr veranstaltet der Ver-
ein Frauen-Freizeit pur e.V. im
Stadthaus in Neuenburg am
Rhein einen Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt für Selbstan-
bieter. Sie finden bei uns Kinder-
kleider in allen Größen, interes-
sante Bücher für jedes Leseal-
ter, Spiele und vieles mehr. Das
Angebot des Kindergarten-
teams für die kleinen Gäste um-
fasst Kinderschminken, Mal-
und Bastelangebote. Ein großes
Kuchenbuffet versüßt zusätzlich
den Einkauf. Auf dem Markt fin-
den Sie bestimmt etwas Passen-
des. Ein Besuch, der sich lohnt.

Tischreservierungen können ab
sofort über die Homepage
www.ffp-neuenburg.de oder per
E-Mail: kontakt@ffp-neuen-
burg.de vorgenommen werden.

Es ist schon wieder soweit, das
letzte Fasnachtswochenende ist
da. Die Grisser G’schlänzte star-
ten am Schmutzige Dunschdig,
den 4. Februar 2016 um 8:00 Uhr
im Kreuz zum alljährlichen Früh-

stück. Danach wird der Kinder-
garten und das Rathaus ge-
stürmt. Die Abendplanung steht
noch jedem offen. Freitag den
05.02. fahren die Grisser
G’schlänzte mit dem Bus, Abfahrt
um 18:30 Uhr, zu den Steinkrä-
henhexen nach Kollnau. Am

nächsten Vormittag nehmen die
Grisser G’schlänzte am Umzug in
Wettelbrunn teil. Treffpunkt ist
um 12:15 Uhr an der Rheinhalle.
Am Fasnachtssonntag ist Treff-
punkt um 12:30 Uhr an der Rhein-
halle um gemeinsam nach Neu-
enburgzumUmzugzufahren.Am

Rosenmontag laufen die Grisser
G’schlänzte in Heitersheim am
Umzug mit, Frühshoppen bei Ni-
cole beginnt ab 11:00 Uhr. Zum
Abschluss findet die Fasnachts-
verbrennung am Dienstag den 9.
Februar 2016 um 18:11 Uhr am
Grisser Clubheim statt.

Schmutzige Dunschdig
Am Schmutzige Dunschdig, 4. Fe-
bruar 2016 treffen sich die Frö-
sche ab 08:00 Uhr im Cafe Gold-
berg, um gemeinsam mit allen
Neuenburger Narrencliquen die
Schulen und Kindergärten zu
stürmen. Um 12:11 Uhr gibt es die
Narrensuppe im Gasthaus Rats-
keller in Neuenburg am Rhein.

Der Hemdglunkiumzug findet um
19:11 Uhr statt. Treffpunkt ist um
19:00 Uhr beim Kistle. Zum Zunft-
abend der Rhiischnooge treffen
sich die Frösche am Freitag, 5. Fe-
bruar 2016 um 19:33 Uhr im
Stadthaus. Am Samstag, 06. Fe-
bruar 2016 treffen sich die Wuhr-
lochfrösche um 10:00 Uhr bei Ar-
nolds um den Stand für den Um-
zug aufzubauen. Am Fasnachts-
sonntag, 07. Februar 2016 ist um

12:00 Uhr Treffpunkt bei der Pen-
sion Arnold.

Rosenmontag mit den
Wuhrlochfröschen
Dieses Jahr werden die Wuhr-
lochfrösche den Rosenmontag
unter dem Motto: "Mut zum Hut,
Teil 2" im Stadthaus (oberes Foy-
er) ausrichten. Für beste Unter-
haltung sorgen die "Klemmfääg-
brunzer". Sie spielen live die Neu-

enburger Fasnachtshits der ver-
gangenen 20 Jahre. Es geht los ab
19:11 Uhr - der Eintritt kostet 4,00
Euro - Einlass ab 18 Jahre und nur
kostümiert. Die drei besten Hüte
erhalten einen Preis! Am Diens-
tag, 09.02.16 treffen sich die Frö-
sche um 21:11 Uhr am Zunftheim
der Rhiischnooge um gemeinsam
mit allen Neuenburger Narren
Abschied von der diesjährigen
Fasnachtskampagne zu nehmen.

„Ziginer Fasnacht isch immer ä
supergeili Zit…“ die Vorstand-
schaft der Zigeunerclique be-
dankt sich herzlich bei allen Zi-
giner für ihren Einsatz und ihr
Engagement in den letzten
Wochen und Monaten, die zum
Gelingen des 32. Zigeunerball
beigetragen haben. Ein Dank
geht auch an die Guggemuhlis
Badenweiler für Ihren genialen
Gastauftritt am Freitag und den
Handharmonikaverein für Ihren
ArbeitseinsatzamZigeunerball.
Jetzt kann Fasnacht beginnen.
Los geht’s am Schmutzige
Dunschdig ab 8:00 Uhr zum
Frühstück in der Bäckerei Gold-
berg und um 10:00 Uhr geht’s
zum Stürmen der Schulen und
Kindergärten. Zum Hemdglunki

Umzug treffen sich die Ziginer
um 18:30 Uhr am Bahnhof. Die
Täuflinge und Feuerspucker im
Häs. Am Freitag, den 06. Febr-
uar 2016 besuchen die Ziginer
den Zunftabend der Rhiischnoo-
ge, Treffpunkt ist um 19:30 Uhr
im Stadthaus und am Samstag,
den 7. Februar 2016 geht’s zum
Zunftabend der Hudeli nach
Müllheim mit den Privatautos.
Treffpunkt am Fasnachtssonn-
tag ist ab 13:11 Uhr am Stand im
Narrendorf und dann an den
Wägen. Abbau des Zigeuner-
stands ist um 18:00 Uhr, hier
werden fleißige Helfer benötigt.
Abends öffnet der St.Bernhard
um 20.11 Uhr die Türen zum
Motto „300“. Am Rosenmontag
gehen die Ziginer an den Umzug
nach Ehrenstetten, Treffpunkt
ist um 12:15 Uhr und Abfahrt um

12:30 Uhr am Zipperplatz.
Abends geht’s ins Stadthaus zu
den Wuhrlochfröschen unter
dem Motto „Mut zum Hut“. Zum
Abschluss folgt dann noch nach
Forchheim am Dienstag, den 9.

Februar 2016. Abfahrt ist um
11:00 Uhr am Zipperplatz und
die Ziginer sind dann pünktlich
zur Fasnachtsverbrennung wie-
der zurück. Uff ä glücksellige
Fasnacht ä 3faches ZI-GINER!!!

DRK

Förderverein
Pfarrkirche

Frauen-Freizeit pur e.V.

Grisser G’schlänzte

Wuhrlochfrösche

Zigeuner

www.neuenburg.de
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Eine kleine Abordnung Hexen
fand sich am Freitag, den 22. Fe-
bruar 2016 beim Zigeunerball
ein.DiemeistenHexenverbrach-
ten jedoch das komplette Wo-
chenende beim Berg & Tal Nar-
rentreffen in Heimbach, bei dem
alle wieder sehr viel Spaß hatten.
Am vergangenen Freitag ging es

zu den Forchemer Schell-Mi,
Samstag zu den Geisemeckerer
nach Schweighausen und Sonn-
tag nach Müllheim zum Umzug.
Am Schmutzige Dunschtig tref-
fen sich alle Narren um 8:00 Uhr
im Café Goldberg, von wo aus es
zum Stürmen der Schulen und
Kindergärten geht. Am Abend
geht's zum Hemdglunkiumzug
und danach ins Stadthaus.

Neuenburg
Vorschau:
Am Freitag, 12. Februar 2016,
19:30 Uhr findet der unterhalt-
same Quizabend mit Ewald
Hamburger, im Kolpingraum
statt. Herzliche Einladung an
alle Mitglieder.

KIRCHEN

NEUENBURG
Samstag, 06. Februar 2016
18.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe zum Sonntag
Sonntag, 07. Februar 2016
09.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe
09.30 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
17.00 Uhr Steinenstadt

Rosenkranzgebet
Montag, 08. Februar 2016
10.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe in der Kapelle des
Seniorenzentrums
St. Georg

Dienstag, 09. Februar 2016
17.30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Keine

Heilige Messe
Mittwoch, 10. Februar 2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal
07.30 Uhr Neuenburg Morgenlob –

Laudes in der Kapelle des
Seniorenzentrums St.
Georg

10.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Kapelle des Se-
niorenzentrums St. Ge-
org

19.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se – mit dem Thema:
„Möchte ich „erhört“
werden? – Von was?“

19.00 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe

Donnerstag, 11. Februar 2016
19.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se mit Anbetung bis 20.00
Uhr (für Erwin Holzreiter
und Karl Basler)

Freitag, 12. Februar 2016
08.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se (Fritz und Theresia
Kirchen; in einem beson-
deren Anliegen)

Samstag, 13. Februar 2016
17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-

genheit (Pfarrer Eisler)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se zum Sonntag – mit
dem Thema: „Was macht
mir zu schaffen?“

Sonntag, 14. Februar 2016
10.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe
16.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
17.00 Uhr Neuenburg Kreuzweg an

der Wallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

09.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Förderverein Pfarrkirche
St. Michael Grißheim
Herzliche Einladung zur
Mitgliederversammlung am
17. Februar 2016 um 19.30 h im
Alemannensaal in Grißheim.
Neben der Abhandlung der
Regularien steht die Verwendung
der Finanzmittel des Vereins zur
weiteren Renovierung der
Pfarrkirche zur Aussprache.

gez. Peter Kaufmann
Vorsitzender

NEUENBURG
Mittwoch, 03. Februar 2016
09.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
16.00 Uhr Konfiunterricht
Freitag, 05. Februar 2016
16.00 Uhr PreTeensTreff

(5.-7. Klasse)

19.30 Uhr DutyFree (ab 14 Jahren)

Sonntag, 07. Februar 2016
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer

i.R. Wolfgang Gehring)
09.40 Uhr Kindergottesdienst Va-

terhaus (1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe (3-6
Jahre), Igelnest (0-3
Jahre)

Sozialverband VdK Neuenburg
Unser nächstes Mitglieder-Treffen
findet am Mittwoch, 10. Februar
2016, um 16:00 Uhr im „Neuenbur-
ger Hof“ statt. Gerne lernen wir in
diesem Kreis auch unsere Neumit-
glieder kennen. Wir freuen uns auf
ein gemütliches Beisammensein.

Neuenburg
80 Jahre:
Konrad Burger,
Friedhofstraße 8

85 Jahre:
Anna Gugel,
Tennenbacherstraße 4

Walter Nepomuk Mayer,
Tennenbacherstraße 4

GLÜCKWÜNSCHEKlosterkopfhexen

Kolpingsfamilie

Katholische Kirche Evangelische Kirche

VdK








